
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch
die Post bezogen 2 Mark 2V Sgr

Ausgabe u Annahmestellen
für Inserate und Abonnements
F Naumann Cigarrenh Leipzigerstr 77

H Pflug Papierhdlg Kleinschmieden 10

M Dannenberg Geiststraße 7

Siebenundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckerei

JnsertionspreiS
für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pfg
Annahme der für Sie nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
9 Uhr Vormittags gröbere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

Z48 Dienstag den 2i October 187
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Berlin 21 Oktober Der Kaiser ist heute früh von
Baden Baden hierher zurückgekehrt

Der Kaiser hat die huldvolle Absicht schreibt das
Berl Tagebl bei Gelegenheit seines demnächstigen achtzig
sten Geburtstages eine umfassende Amnestie zu erlassen Es
erfüllt uns mit freudiger Genugthuung diesen Gnadenakt
schon jetzt sigualisiren zu können weil wir gewiß sind hier
durch so manche frohe Hoffnung zu wecken von der wir bei
der Zuverlässigkeit unserer Quelle wohl annehmen können
daß sie in Erfüllung gehen wird

Berlin 20 Oktober Es ist interessant wie der
Finanzminister Camphausen in seinem Expose an den Kaiser
die Gesichtspunkte formulirt von denen aus er die während
seiner Aera so reichlich fließenden Quellen benutzt hat
Nach der Denkschrift lautet sein finanzielles Programm
wörtlich 1 in erster Linie kommt es darauf an in allen
Zweigen der Staatsverwaltung die Ausgabefonds bis zum
vollen Maße des vorhandenen Bedürfnisses zu dotiren und
unverkürzt die Mittel zu allen Ausgaben bereit zu stellen
welche erforderlich sind um sowohl die ideellen als die
materiellen Interessen der Nation wirksam zu fördern
namentlich allen Bedürfnissen gerecht zu werden welchen in
srüheren Jahren bei Beschränktheit der verfügbaren Mittel
nicht voll hat genügt werden können 2 da die Einnahmen
auch das sich danach ergebende erhöhte Ausgabebedürfniß
übersteigen so ist das Land berechtigt eine Erleichterung der
Steuerlast zu erwarten Es ist daher Pflicht der Regierung
Steuern welche unzweckmäßig oder drückend sind zu beseitigen

oder zu ermäßigen 3 auch in der günstigsten Lage darf
nicht vergessen werden daß Jahren der Fülle auch wieder
weniger günstige Jahre zu folgen Pflegen in denen uner
giebige Ernten Stockungen im Verkehrsleben die Staats
einnahmen spärlicher fließen lassen Eine voraus blickende
Verwaltung muß daher daraus bedacht sein die reichen
Mittel günstiger Perioden zugleich zur Verminderung der
Staatsschuld somit zu einer nachhaltigen der Zukunft zu
Gute kommenden Verbesserung der Finanzlage des Staates
zu benutzen

Die Wahlen in Berlin haben sich im Großen und Ganzen
so vollzogen wie vorauszusehen war Die Betheiligung
war schwach aber glücklicherweise doch nicht in so tief be
schämender Weise schwach wie vor drei Jahren Während
damals nur i Procent der Wahlberechtigten ihre Pflicht
thaten haben diesmal ca 22 Procent sich vor den Wahl
tischen versammelt was immerhin als ein kleiner Fortschritt
zu bezeichnen ist Das Resultat steht in so fern fest daß
sämmtliche Berliner Wahlkreise der Fortschrittspartei zufallen
werden Es ist indeß interessant die Anzahl der den anderen

Parteien angehörigen Wahlmänner zu kennen Nicht mit
völliger Genauigkeit aber doch mit annähernder Richtigkeit
kann dieselbe dahin festgestellt werden daß im Ganzen 375
Nationalliberale ca 40 Konservative 100 unbekannter
Parteistellung schließlich einige wenige von der sogenannten
Partei unabhängiger Handwerker und vereinzelte Sozial
demokraten letztere eigentlich gegen die von der eigenen
Partei ausgegebene Enthaltungsparole zu Wahlmännern
ernannt worden sind Der gesammte Rest etwa 2700
fällt der Fortschrittspartei zu

Zur orientalischen Krisis bringt die Nationalztg
heute folgende anscheinend aus dem auswärtigen Amte
stammende Mittheilung Von allen Vormächten hat Deutsch
land allein bisher seinen Standpunkt zu der brennenden
Frage des Waffenstillstandes noch nicht öffentlich kundgegeben
Man drängte besonders von England mitunter recht unge
stüm auf eine solche Erklärung hin Das Wort aus be
rufenem Munde daß Deutschland die letzte Macht sei
welche von den orientalischen Wirren berührt werde hat
aber seine Geltung offenbar noch nicht verloren Es ist
ein niemals von Deutschland außer Acht gesetzter Stand
punkt gewesen das an fremden Ufern getrübte Wasser nicht
weiter zu trüben durch seinerseits unberufenes oder vorzeiti
ges Hineingreifen Auch heute ist es wie man uns be
richtet derselbe Gesichtspunkt von welchem aus das deutsche
auswärtige Amt der Waffenstillstandsfrage gegenüber eine
grundsätzliche Stellung im Sinne eines Für oder Wider
einer Zustimmung oder Ablehnung des sechsmonatlichen oder
des sechswöchentlichen Waffenstillstandes nicht einnimmt
Deutschland erspart sich damit jedenfalls den Vorwurf eine
oder die andere Macht auf einen Boden zu ziehen für
dessen Festhaltung es sich nicht zu engagiren bereit ist und
Empfehlungen auszusprechen die schließlich ohne Nachdruck
bleiben Vielmehr hat Deutschland nach unseren Informa
tionen seinen Standpunkt den verschiedenen betheiligten Mäch

ten gegenüber dahin präzisirt daß es weder gegen die Be
stimmung einer Frist von sechs Monaten noch gegen eine
solche von sechs Wochen sür einen Waffenstillstand Einwen
dungen zu erheben habe daher nicht m der Lage sei den
einen Vorschlag mehr als den andern zu unterstützen Für
die Verständigung unter den Mächten könne ein Eintreten
Deutschlands für den einen oder den andern Vorschlag ivon
keinem Vortheil sein dagegen erkenne Deutschland fortwäh
rend das zu erstrebende Ziel in Herstellung eines auf Er
haltung des Friedens abzweckenden Einverständnisses unter
den Biächten

Die militärischen und maritimen Maßnahmen Eng
lands dauern fort und beginnen bereits ihre Wirkungen auf
den Verkehr zu äußern Heute wird aus London gemeldet
daß auf der dortigen Versicherungsbörse bei Lloyds vor

gestern eine Zuschlagsprämie von 10 Schilling per Hundert
bei Versicherung von solchen deutschen und französischen
Schiffen bezahlt wurde die zwischen Ostseehäfen Häfen des
stillen Ozeans und England fahren Diese Zuschlagsprämie
von zehn Prozent auf deutsche und französische Schiffe sieht
allerdings wie ein starker Mißbrauch der Verhältnisse des
internationalen Seehandels aus und fällt um so mehr ins
Gewicht als die gegenwärtige Situation derartige Maßnah
men noch in keiner Weise gerechtfertigt erscheinen läßt In
England ist die Seeversicherung Gegenstand der Spekula
tion namentlich von Privaten die wie es scheint unter
allen Umständen die politische Lage geschäftlich ausnutze
wollen

Andere Elemente welche von dem nämlichen Streben
geleitet werden signalisirt ein der Köln Ztg aus Konstan
tinopel zugehendes Schreiben Es heißt darin

Als vor einigen Tagen der Ausbruch eines türkisch
russischen Krieges sehr wahrscheinlich ward faßte man die
Bildung auswärtiger Freifchaaren die hauptsächlich aus
Polen bestehen sollten lebhaft ins Auge Man will hier
wissen daß in Paris von den Häuptern der polnischen
Aktionspartei großartige Waffenankäufe ins Werk gesetzt
werden Zugleich sollen die polnischen Ausgewanderten in
Rumänien und der Türkei die Weisung erhalten haben beim
Einrücken der Russen sich zu sammeln Polnische Agenten
durchziehen die Türkei und bereiten ihre Landsleute auf die
kommenden Ereignisse vor

Der Presse wird aus Smhrna vom 18 Oktober
telegraphirt

Aus Bagdad wird hierher gemeldet daß sich seit eini
ger Zeit auffälligerweise viele Derwische muhamedanifche
Bettelmönche aus den Euphratgegenden über Teheran und
Afterabad nach Eentralasien begeben

Aus Kronstadt wird dem Golos mitgetheilt daß
telegraphisch der Befehl eingegangen das Panzerschiff Petr
Welikij Peter der Große solle sich sofort in die griechi
schen Gewässer begeben und zu dem daselbst kreuzenden Ge
schwader stoßen

Düsseldorf 19 Oktober Aus Anlaß der Zeitungs
angriffe gegen den Generalpostmeister Dr Stephan veröffent
lichte die Düsseldorfer Zeitung vor einigen Tagen einen
den Dr Stephan rechtfertigenden Leitartikel in Folge dessen
dem Chefredakteur der Düsseldorfer Zeitung Dr Adolph
Kohut folgende eigenhändige Zuschrift Sr Excellenz gewor

den ist Berlin 18 Oktober 18 76
Ew Wohlgeboren

ermangele ich nicht für die gef Uebersendung der Nr
289 der Düsseldorfer Zeitung meinen ergebensten Dank
zu sagen mit dem Hinzufügen daß es im Jnteresfe der
Wahrheit und des Anstandes gewiß mit Genugthuung zu

Ein Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking

15 FortsetzungVelsen erzählte sein Zusammentreffen mit diesem
Manne den Verdacht den er gegen ihn Velsen gerichtet
und ausgesprochen und endlich auch den Zusammenhang
dieses Menschen mit Fräulein Klotilde und wie dieser un
glückliche Zusammenhang nun zur Folge haben werde daß
Fräulein Klotilde von der man ja nur zu gut wußte wie
sie es liebte und ihren Vortheil darin fand ihre Herrin
gegen alle Welt zu erbittern und aufzustacheln Frau Karl
stein sehr bald unterrichtet haben werde welchen Zeitver
treiben er der junge Arzt sich hingebe

Ich kann fuhr Velsen fort aber unter keiner Be
dingung dulden daß ich so verleumdet werde Ich bin
meiner Ehre schuldig solch einen Klatsch im ersten Ent
stehen zu unterdrücken ich bin es meiner ganzen Zukunft
schuldig denn solch eine Verleumdung bedroht in unserer
sittenstrengen Stadt meine ganze Existenz Sie schen das
ein Marie ohne daß ich ein Wort weiter darüber zu ver
lieren brauche Gehe ich aber zu Plattner und mache ich
ihm ernst und peremptorisch seinen Irrthum klar so bin ich
gewiß daß er Nachforschungen anstellt und sehr bald heraus
bringt daß der Schuldige für den er mich hielt Karlstein
ist Und dann erhält auch ebenso bald Fräulein Klotilde
Aufklärung und dann was kann dann die Zunge dieses
bösen Weibes binden von dem Ihre Schwester nun einmal
ganz umgarnt und umsponnen ist

Welche unselige Verwicklung das ist welche heillose
Sache rief Marie die sich längst in ihrem Schrecken in
einen Fauteuil hatte fallen lassen aus Mein Gott was
ist da zu thun Ich weiß nichts Anderes als daß Sie zu
meinem Schwager gehen und ihm seine Schlechtigkeit vor
halten und ihn auffordern das Mädchen augenblicklich fort
zuschicken und selbst auch zu Plattner zu gehen um sich zu
rechtfertigen und das Schweigen dieses Menschen zu er
kaufen

Das wäre allerdings das offenste Verfahren aber

wird Ihr Schwager mich anhören wollen Er würde mich
als einen Unberufenen der sich in seine Angelegenheiten
mischt die Treppe hinunter werfen

Marie sprang wieder aus und schritt in großer Be
wegung im Zimmer auf und ab

Dann dann hub sie nach einer Pause mit
leidenschaftlichem Tone wieder an und schwieg doch gleich
wieder

Was wollen Sie sagen Marie
Dann fuhr sie gepreßt und mit erbleichenden Lippen

fort dann sagen Sie ihm ich hätte Ihnen meine Hand
zugesagt sobald meine Schwester darein willige und treten
Sie vor ihn als der künftige Schwager meiner Schwester
als solcher haben Sie ein Recht sich in die Sache zu
mischen und ihn zur Vernunft zu bringen

Marie fuhr Velsen auf ist das Ihr Ernst das
wollten Sie mir verstatten ihm zu erklären 0 mein
Gott

Er war vor sie getreten hatte ihre beiden Hände er
faßt und drückte diese eine nach der anderen stürmisch an
die Lippen Sie sah ihn mit einem eigenthümlichen Blicke
groß an halb wie prüfend halb wie zerstreut sie ließ
ihm ihre Hände wandte sich dann langsam von ihm und
flüsterte halblaut

Sagen Sie mir jetzt nichts davon nichts mehr
keine Silbe Sie wissen ich nehme nie ein Wort zurück

aber schweigen müssen Sie darüber geloben Sie mir
daß Sie gegen die Welt schweigen wollen bis ich Ihnen
die Lippen öffne Und ich bitte Sie gehen Sie jetzt gehen
Sie zu Karlstein und sprechen mit der Energie eines
Mannes zu ihm

Mit der Energie eines Mannes der von einem un
geheuern Glück getragen eben die Kraft in sich fühlt mit
der Welt zu ringen und die Welt zu besiegen rief Velsen
aus aber nicht einen Augenblick länger wollen Sie mich
hier dulden Ihnen dies Glück zu schildern Marie

Sie legte schwermüthig lächelnd ihre Hand auf seine
Schulter sah ihm eine Weile offen und wie vertrauens
voll ins Auge und sagte dann

Nein nicht einen Augenblick Ich möchte daß Sie

jetzt gingen Velsen ich möchte es in der That ich bitte
Sie darum ich möchte allein sein wenn es Ihnen wunder
lich eine Mädchen Caprice scheint ich kann nicht anders
0 bitte lassen Sie mich mir selber

Velsen konnte nicht anders als ihr gehorchen Er
verließ sie im größten innern Jubel über sein Glück
seltsam bewegt zugleich durch die Art und Weise wie sein
Glück ihm geworden so brüsk so plötzlich so ohne alle
die Gefühls und Gemüthsergüsse in denen er hätte
schwelgen mögen Und so merkwürdig praktisch hatte Marie
die Sache genommen sich ihm einfach verlobt damit
er ein Recht habe mit ihrem Schwager zn verhandeln sich
als dessen Berather und Lenker aufzuwerfen Es war das
etwas wie ein bitterer Tropfen in den Kelch seiner Selig
keit aber was macht am Ende ein Tropfen in einem
ganzen Kelch er grübelte nicht weiter darüber er stürmte
fort und beschloß sofort Karlstein aufzusuchen er hätte
ja auch nicht lange so allein sein können er mußte einen
Menschen haben dem er das Glück von dem sein Herz
überströmte mittheilen konnte und durfte das Glück das
ihn egoistisch genug machte jetzt schon Karlstein s Angelegen
heit fast als die untergeordnete als die Nebensache zu be
trachten als die dunkle Folie zu seinem eigenen Erlebniß

Er fand Ernst Karlstein in den unteren Räumen des
Hauses nachdem er zwei große dunkle Geschäftszimmer in
denen mehrere Eommis beschäftigt waren durchschritten und
ein drittes kleineres hinter denselben liegendes betreten das
aus den Garten hinausging Karlstein saß an einem Schreib
pult aber er arbeitete nicht er hielt den Kopf auf den
Arm gestützt und blickte so durch die geöffnete Fensterthür
auf die Gebüsche im Garten hinaus Als Velsen eintrat
wandte er ihm langsam das Gesicht zu und sagte mit ge
zwungener Scherzhastigkeit

Ah Doktor Sie hier unten bei uns Wollen
Sie das Geschäft in Nahrung setzen durch einen Auftrag
auf einige Fässer guten französischen Rebenbluts oder
gilt s eine Badereise meiner Gattin durchzusetzen

Fortsetzung folgt



begrüßen ist wenn in der Presse sich auch Stimmen ge
gen die schmählichen Verunglimpfungen mannhaft erheben
denen in heutiger Zeit Niemand entgehen zu können
scheint auch wenn all sein Sinnen und Streben nur dem
Wohl des Allgemeinen und der Förderung des Glücks
der ihm Anvertrauten gewidmet ist Mit vollkommener
Hochachtung Ihr ergebenster

Dr Stepban/
Coblenz 18 Oktober Der General Superintendent

der Rheinprovinz Dr tbsol Heinrich Ebers ist heule
Morgen im 71 Lebensjahre verstorben

Wim 19 Oktober Nach heute Abends hier ein
getroffen Depeschen hat das deutsche Kabinet seine Zu
stimmung zu den zwischen Rußland und England geführten
Verbandlungen bezüglich Schaffung einer neutralen Zone
gegeben

Wien 19 Oktober In diplomatischen Kreisen wird
heute mit Bestimmtheit von einer beschleunigten Rückkehr des
Kaisers nach Wien gesprochen und derselben eine große Be
deutung beigelegt Das namentlich an der Börse verbrei
tete Gerücht vom Sturze Andrassy s bestätigt sich noch nicht

Auffallend bleibt es immerhin daß der Minister des Aenßern
erst vorgestern mit einem Theile seines diplomatischen Stabes
nach Pest ging um dort dem Monarchen Bericht zu er
statten und daß gleich nach seiner Ankunft von der Abreise
des Kaisers gesprochen wird Eingeweihte fassen den Um
stand daß der Kaiser die wichtigste Entscheidung in der
schwebenden Frage in der weit ruhigern Metropole des
Reiches fällen will als sehr erfreulich aus und glauben
darin eine Gewähr zu erblicken daß auch diesmal Graf
Andrassy wie dies schon einmal vor der Reichstadter
Entrevue der Fall gewesen sich noch im letzten Augen
blicke entschließen werde mit der herrschenden Strömung zu
gehen

Die Meldung von der Schaffung der neutralen
Zone wird heute von allen Seiten bestätigt Die D Z
ist in der Lage heute hinzufügen zu können daß die bezüg
lichen Verhandlungen zwischen England und Rußland dem
Abschlüsse sehr nahe sind

Wien 20 Oktober Die Politische Korrespondenz
meldet aus Petersburg daß keinerlei Grund zu einer an
geblichen zweiten Mission des General Sumarokoss nach
Wien vorhanden sei das Einvernehmen Rußlands und
Oesterreichs habe eine derartige Grundlage gewonnen daß
ein gemeinsames Vorgehen beider Staaten auch ohne eine
neue Verständigung als gesichert zu betrachten sei Es sei
nicht unwahrscheinlich daß der russische Botschafter Jgnatieff

indem er dem Sultan seine neuen Akkreditive überreiche
gleichzeitig auch eine Sommation überbringe deren Folgen
eine Entscheidung in die Situation bringen dürften

Wien 21 Oct Aus Warschau wird von bestinsor
mirter Seite gemeldet daß General Jgnatieff durch den Chef
der geheimen Polizei Pawloff für sich und seine Familie in
Kiew Wohnung bestellen ließ Man darf hieraus wohl mit
Bestimmtheit schließen daß der russische Botschafter mit der
festen Ueberzeugung nach Constantinopel gekommen die Re
sidenz des Sultans sehr bald wieder zu verlassen

Ferner wird von derselben Seite gemeldet daß für den
Kriegsfall der mit jeder Minute wahrscheinlicher wird der
Großfürst Nikolaus das Commando der Süd Armee über
nehmen werde

Nach hier eingegangenen Nachrichten ist der eng
lische Botschafter in Petersburg Lord Loftus von Peters
burg nach der Krim abgereist

Der König von Griechenland ist in Folge einer ihm
aus Athen zugegangenen dringenden Depesche und ohne die
Rückkehr des Kaisers Franz Joseph abzuwarten heute Mor
gen nach Trieft abgereist

Wien 21 October Der Politischen Korrespondenz
wird aus Athen gemeldet Die Regierung hat außer dem
Memorandum an die Pforte wegen der fortgesetzten Ansiede
lungen von Tscherkessen in Macedonien und Thessalien auch
an die Garantiemächte eine Denkschrift gelangen lassen
welche von den Anrechten der griechischen Nation auf die
Bevölkerung in den türkischen Grenzprovinzen handelt und
worin jede einseitige Lösung der orientalischen Frage perhor
reszirt wird Die Denkschrift beruft sich gleichzeitig auf
die zahlreichen in Griechenland stattgehabten Volksversamm
lungen als auf den unumwundenen Ausdruck des Volkswil
lens die Anrechte Griechenlands mit allen Opfern zu
schützen Schließlich wird hervorgehoben daß jede griechische
Regierung heute unfähig sei sich gegen den Strom dieses
Volkswillens zu stemmen und Europa für alle weiteren
Eventualitäten verantwortlich machen müsse

Im Abgeordnetenhause gelangte heute die nach
stehende bereits wiederholt erwähnte Interpellation von
Eichhoss Herbst Hoffer und 112 Genossen an das Gesammt
ministerium zur Verlesung Hat die Regierung Einfluß
auf die Führung der auswärtigen Angelegenheiten in der
orientalischen Frage und eventuell in welcher Richtung ge
nommen Ist dieselbe bereit die Verantwortung für die
befolgte Politik zu übernehmen Hat die Regierung ihren
Einfluß dafür ausgeübt daß auch bei einem eventuell aus
brechenden Kriege der Frieden für Oesterreich Ungarn ge
wahrt und insbesondere jedes Streben nach Erwerbung frem
der Gebiete hintangehalten werde Gedenkt die Regierung
auch fernerhin in diesem Sinne ihren Einfluß geltend zu
machen Die Interpellation wurde dem Ministerpräsiden
ten übergeben

Belgrad 19 Oktober Durch eine Verordnung des
Kriegsministers werden alle Serben vom 17 Lebensjahre
bis zu 60 Jahren unter die Fahne berufen

Bukarest 22 Oct Das Amtsblatt veröffentlicht
die Ordre de bataille der konzentrirten rumänischen Armee
deren Kommando Fürst Karl übernimmt

Ragusa 21 October Nach hier eingegangenen Nach
richten hat Derwisch Pascha das montenegrinische Gebiet
geräumt

Odessa 19 Oktober Es verlautet hier aus bester
Quelle daß die Türkei jetzt so ziemlich ihre ganze Flotte in
Dienst gestellt hat Die fehlenden See Offiziere haben sich
aus englischen Marinekreisen rekrntirt auch das Ober
kommando soll einem englischen Marine Offizier übertragen
werden

Warschau 18 Oktober Wie man erfährt ist dem
Stadtrathe von Warschau die strikte Ordre zugekommen
mit dem Eintritt des Winters für circa 80,000 Mann
Quartiere zu beschaffen kasernirt können sofort etwa noch
20,000 Mann werden Nach Petersburg und Bioskau ist
gleicher Befehl ergangen in Kiew sind bereits Baracken
lager für obengenannten Zweck aufgeschlagen worden

Petersburg 19 Oktober Dem Ministerium sind
für die diesjährige Einstellung von Rekruten ca 1,000,000
Rubel mehr als im Vorjahr bewilligt worden Nach
Livadia sind an das kaiserliche Hoflager durch telegraphischen
Befehl die hervorragendsten Admiralitätsräthe sowie die
Spitzen des Generalstabes berufen worden Der Präsident
der Militär Aushebungs Kommission General Nepokaitschizki
ist gleichfalls dahin abgegangen Die Zöglinge der
Petersburger Marineschule werden ihren Lehrkursus demnächst

vor Ablauf des vorgeschriebenen Termins beendigen um
in Dienst zu treten

Konstantinopel 20 Oct Auf indirektem Wege
Die hierher gemeldeten Artikel der Times und Nachrich
ten denen zufolge England perhorrescirt der Pforte militä
rischen Beistand zu leisten machen hier erheblichen Eindruck
Die Stimmung ist in den Kreisen welche die bisherigen
Regierungsbeschlüsse förderten und an denselben theilnahmen
eine mehr oder minder gedrückte Es wird jedenfalls nach
dem bevorstehenden Empfange des russischen Botschafters
General Jgnatieff eine nochmalige Erörterung im Divan
stattfinden

Der russische Botschafter General Jgnatieff über
reicht wie es heißt Dienstag seine Kreditive Heute findet
bereits bei demselben eine Berathung der Vertreter der aus
wärtigen Mächte statt Die Konferenz wird sich bemühen
eine Uebereinstimmung zum gemeinsamen Agiren für eine
Verständigung über Waffenstillstand und Friedensbedingun
gen herbeizuführen

Konstantinopel 21 Oktober Die Rüstungen welche
plötzlich in Griechenland vorgenommen werden fangen an
die Pforte zu beunruhigen Der englische und der türkische
Botschafter in Athen sollen beauftragt werden gleichzeitig
eine Anfrage über die Zwecke dieser Rüstungen an das Ka
binet in Athen zu richten

Paris 21 Oct Die Agence Havas will wissen
daß England nachdem es den sechsmonatlichen Waffenstill
stand acceptirt habe erkläre nicht gerade empfehlend für
den sechswöchentlichen Waffenstillstandsvorschlag eintreten zu
können aber demselben sich nicht entgegenstelle Die Ent
scheidung über diese Frage sei zwischen Rußland und der
Türkei direkt zu treffen

London 21 Oktober Heute verlautet die Pforte
sei geneigt auf den sechswöchentlichen Waffenstillstand ein
zugehen

London 21 Oct Am nächsten Montag wird unter
dem ZVorsitze der Königin in Balmoral ein Ministerrath
stattfinden Die Vertagung des Parlaments wird wahr
scheinlich bis zum Februar nächsten Jahres ausgedehnt wer
den Wie die Morning Post meldet hat die Fregatte
Shah den Befehl erhalten zu der Flotte in der Besika

Bc y abzugehen

Brüssel 20 Oktober Der Nord schreibt mit
Bezug auf die heutige Timesmeldung er halte einen Krieg
zwischen Rußland und der Türkei nicht für so unvermeidlich
wie dies der Times erscheine Die neuesten Entschlüsse
Englands die die Times selbst mitgetheilt habe seien ge
eignet einen starken Eindruck in Konstantinopel hervorzu
bringen und der Pforte die Nothwendigkeit vor Augen zu
führen daß sie den Verlangen der Mächte von freien
Stücken nachgebe Andererseits sei auch die Rückkehr des
russischen Botschafters Jgnatieff und seiner Familie nach
Konstantinopel ein Zeichen dafür daß die Hoffnung die
Pforte werde schließlich dem europäischen Programm noch
zustimmen nicht aufgegeben sei

Brüssel 19 Oktober Das Journal Le Nord
kommt auf die Stellung der Pforte zu den Vorschlägen der
Mächte zurück und meint daß die Weigerung der Pforte
sich dem Verlangen der Mächte zu fügen die Möglichkeit
neuer Verwickelungen in sich schließe und Europa dazu ver
anlassen könne Zwang anzuwenden um der Pforte sein
Programm aufzunöthigen indeß sei doch die Hoffnung einer
anderen Lösung noch nicht aufgegeben Wenn die Pforte
einen Waffenstillstand von kürzerer Dauer oder auch einen
längeren Waffenstillstand aber unter gleichzeitiger Zu
stimmung zu einer den Provinzen Bulgarien Bosnien und
Herzegowina unter europäischer Kontrolle zu gewährenden
administrativen Autonomie acceptire würden alle weiteren
Verwickelungen wegfällig werden

Basel 20 Oktober Die Baseler Nachrichten melden
aus Tessin die dort herrschende Aufregung scheine sich im
Allgemeinen zwar zu legen immerhin kämen noch in
mehreren Gemeinden Ausschreitungen vor Die Liberalen
seien Steinwürfen oder Revolverschüssen ausgesetzt und die
ultramontanen Gemeinden veranstalteten öffentliche Fest
versammlungen Die Mnnizipalitäten von Lugano und
Bellinzona dagegen hätten Zustimmungstelegramme an die
Regierung gesendet

Rom 20 Oktober Der Diritto schreibt Obgleich
die politische Lage Europas zu ernsten Bedenken Anlaß geben
könne so dürfe doch unter fallen Umständen versichert

werden daß speziell in Bezug auf Italien nicht das Ge
ringste vorliege was die panikartige Bewegung rechtfertige
die sich auf den Börsen von London und Paris gezeigt habe
In einem Augenblicke wo die großen parlamentarischen
Parteien Italiens mit ihrem in Stradella und Eossato auf
gestellten Programm ihre Uebereinstimmung mit der allge
meinen Politik der Regierung und den Willen mehr und
mehr eine günstigere Gestaltung der Budgetverhältnisse her

beizuführen bekundet hätten könne der italienische Kredit
nicht als bedroht erscheinen Jedenfalls liege keine That
sache und kein Anzeichen vor welches speziell die italienischen

Finanzen in Vergleich mit der Finanzlage anderer Länder
als besonders bedroht erscheinen lasse und es sei zweifellos
der feste Entschluß der italienischen Regierung mit allen
Bütteln zur Ausrechterhaltung des Friedens mitzuwirken

Zu den Wahlen
Aachen Hier sind 76 liberale 5 christlich soziale

und 229 von der Centrumspartei aufgestellte Wahlmämier
gewählt worden Im Landkreise Aachen haben die Ultra
montan n überall die Majorität

Osnabrück Nach den bis jetzt vorliegenden Resul
taten der gestrigen Wahlmännerwahlen kann wie Kisling s
Osnabrücksche Anzeigen melden die Wahl der beiden
national liberalen Kandidaten Lange Fürftenau im 6 und
Miquel im 7 Hannöverfchen Wahlkreis als gesichert be
trachtet werden

Frankfurt a M Der Neuen Frankfurter Presse
zufolge haben die Landgemeinden des Frankfurter Wahl
kreises überwiegend für die Kandidaten der national liberalen
Partei gewählt und wäre demnach eine absolute Majorität
der national liberalen Wahlmänner nicht unwahrscheinlich

Kassel Nach den bis jetzt vorliegenden Berichren
über die gestrigen Wahlmännerwahlen wird in dem Regie
guugsbezirke Kassel voraussichtlich dieselbe Zahl national
liberaler Abgeordneter wie für die letzte Landtagssession ge
wählt Die Agrarier haben nur sehr vereinzelt die von
ihnen aufgestellten Wahlmänner durchgebracht

Wahlbezirk Calbe Ascherslebeu Schöuebeck
Unter den 43 hier gewählten Wahlmännern sind elwa 2/z
national liberal und stimmen für die Kandidaten Richter
Halle resp für den neu aufgestellten vr Bennecke und
Fubel Halle /z ist freikonservativ diese werden für Fubel
Halle und Stengel Staßfnrt ihre Stimmen abgeben
Quedlinburg 20 Oktober Von den in unserer Stadt
gewählten 64 Wahlmännern gehören 52 der liberalen 12
der konservativen Partei an

Osterwieck Von den 13 hier gewählten Wahl
männern werden 10 v Gustedt Bertog 2 Bertog Gosche
wählen 1 ist unbestimmt

Magdeburg Nach den nunmehr aus allen Wahl
bezirken vorliegenden Nachrichten über die Wahlen sind 320
national liberale und 86 fortschrittliche Wahlmänner gewählt
worden

Beunungeu Es wurden gewählt 3 Liberale
Artern Alle 16 Wahlmänner liberal
Köln Nach vorläufiger Feststellung And hier 283

liberale und 214 klerikale Wahlmänner gewählt
Dortmund Von den 229 heute gewählten Wahl

männern des Stadtkreises Dortmund gehören 186 der libe
ralen und 37 der ultramontanen Partei an Die Partei
stellung der übrigen 6 Wahlmänner ist zweifelhast

Elberfeld Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten
wurden in Elberfeld 160 liberale und 156 freikonservative
in Barmen 206 liberale und 115 freikonservative Wahl
männer gewählt

Posen Von den hier gewählten Wahlmännern ge
hören circa 3 Viertheile der deutschen Partei 1 Viertheil
den Polen an Die Wahl eines deutschen liberalen Abge
ordneten kann demnach als gesichert betrachtet werden

Kassel Die hier gewählten Wahlmänner gehören fast
ausschließlich der national liberalen Partei an In Hanau
wurden 74 national liberale und 11 fortschrittliche Wahl
männer gewählt

Wiesbaden In hiesiger Stadt sind sämmtliche libe
rale Wahlmänner fast einstimmig gewählt worden Die
aus Nassau hier vorliegenden Nachrichten lauten ebenfalls
für die liberale Partei günstig In der Stadt Fnlda sind
22 liberale und 18 ultramontane Wahlmänner gewählt
worden

Krefeld Hier wurden 122 liberale 106 ultramon
tane Wahlmänner gewählt

Altona Von den hier gewählten 356 Wahlmän
nern werden 68 der nationalliberalen 288 der Fortschritts
partei zugezählt

Danzig Hier sind bis jetzt 385 liberale 27 ultra
montane und 10 konservative Wahlmänner gewählt In
Elbing und Marienburg sind nach hier vorliegenden Nach
richten fast lauter liberale Wahlmämier gewählt worden

Erfurt Bei den heutigen Wahlmännerwahlen wur
den hier sämmtliche Kandidaten der liberalen Partei ein
stimmig gewählt

Breslau Die hiesigen Wahlmännerwahlen sind
überwiegend im Sinne der vereinigten liberalen Parteien
ausgefallen

Hannover Nach dem bisherigen Resultat der Wahl
männerwahlen kann in der hiesigen Stadt die Wahl des
national liberalen Kandidaten als gesichert angesehen werden
Die Mitglieder der welsischen Partei hatten sich der Wahl
enthalten

Provinz
Quedlinburg 18 Oktober Scharlach und Ra

chenbräune grassiren hier andauernd und raffen viele Kin
der von 8 bis 12 Jahren schnell dahin Sämmtliche Schu
len sind geschlossen



Unter dem Rindvieh des Gutsbesitzers Bernhard
Engelmann zu Zettweil ist die Maul und Klauenseuche
ausgebrochen unter dem Rindvieh des Gutsbesitzers Julius
Klügel in Kleinpörthen ist sie wieder erloschen

Aus Halle und Umgegend
Am 21 d Mls, dem zweiten Immatrikulation

tage wurden bei hiesiger Universität immatrikulirt 16 Theo

logen 14 Juristen 9 Mediziner 17 Philosophen 15 Land
wirthe 2 Pharmazeuten in Summa 73 Studierende

Civilstands Register der Stadt Halle
Metdungen vom 21 Oktober

Ausgeboten
Der Bäcker und Konditor G G Kindermann Halle

und I E L Müller Straußfurth Der Sec Lieutenaut
der Reserve Rittergutspächler I C H Uttech Zielomysl
und A Ch C A Hagemann Halle Der Schmiedermstr
H H Berger Sporen und F A A Schönbrod Löbersdorf

Der Restaurateur E L W E Jürgens Hermsdorf und
E A E Gras Gera

Eheschließungen
Der Schneider C R Engelhardt und A M Schreck

Hermannsstr 5 Der Maurer F A C Schütze Mar
tinsgasse 4 und I M M Oehmechen große Brauhaus
gasse 18 Der Kürschner G A Richter Graseweg 24
und F L M Ulrich Giebichenstein Der Schlosser F
H Wilde Domgasse 4 und A Ch Ruhland Neustadt 1

Der Kaujmann H A Schober Magdeburgerstr 2 und
A H M Heller Schmeerstr 13 Der Fabrikant R A
Jentzsch Kirchthor 13 und M Th A C Schultheis Fulda

Der Müller F Schlesinger Mühlpforte 4 und L W
A Vogler Breitestr 17 Der Tischler A P Pfeiler
Unterberg 22 und Eh W Viele gr Ulrichsstr 24
Der Dienstknecht I C Rappsilber Böllbergerweg 6 und
C F Reichardt Gerbergasse 14 Der Secretär F I
O Knoche Leipzigerstr 44 und A H H Ehricht Schülers
hof 4 Der Schriftsetzer C Th Gränzendorfer großer
Berlin 10 und Ch F A A Kamp Gerberg 12

Geboren
Dem Procurist H Peters eine T Schulberg 10

Dem Kürschnermeister I Zuber eine T gr Ulrichsstr 52
Dem Handarbeiter F Lorenz eine T Magdeburger

straße 43 Dem Bäckermeister A Stockmar eine T gr
Brauhausgasse 21 Dem Maschinenschlosser F Menz
ein S Ackerstraße 4 Dem Schriftgießer E Bayer ein
S Steinbocksgasse 3 Dem Nadler C Heiland ein S,
Magdeburgerstraße 47 Dem Zimmermann F Berger
ein S Breitestraße 17 Dem Schuhmachermeister E
Beige ein S gr Steinstraße 17

Gestorben
Des Polizei Sergeant F Brüggemann S Carl 1 I

1 M 26 T Croup Klinik Des Zimmermann L
Knuth T Linna Johanne Hedwig 1 I 1 M 10 T,
Gehirnhautentzündung gr Wallstraße 32 Des Schlosser
L Berner S Emil Paul Otto 2 M 14 T Abzehrung
Mühlrain 2 Des Tischlermeister E SchäfferT Marie
Lina Martha 1 I 1 M 14 T Bronchitis Schülers
hof 13 Der Tischlermeister Ludwig Geher 56 I 11
25 M T äorsklis Hirtengasse 2

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Auch in diesem Jahre erlauben wir uns an die geehrten

Gönner unserer Anstalt schon jetzt die ergebenste Bitte zu
richten uns ihre so oft bewiesene Theilnahme durch recht
zahlreiche Beiträge für die zu veranstaltende Weihnachts
Ausstellung zu bethätigen

Nähere Mittheilung über die Zeit der Eröffnung der
selben behalten wir uns vor

Das Weihnachts Comits des Frauen Vereins

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Allen Freundinnen unseres Vereins zeigen wir an daß

wir von jetzt ab jeden Donnerstag Nachmittag von
2 bis 6 ühr in den Räumen der Bewahr Anstalt am
Martinsberge wieder einen Näh Verein für unsere Weih
nachts Ausstellung eröffnet haben und bitten sie freundlichst
uns in demselben soweit es ihnen möglich ist mit ihrer
Gegenwart zu erfreuen

Halle den 19 Oktober 1876
Das Weihnachts Comit des Frauen Vereins

kirchliche
Getraute

Marieuparochie Den 8 Oktober der Tischler Schmidt
mit I F Krüger Der Handarbeiter Eitner mit Ch
M Brantin Den 9 der Konditor Müller zu Delitzsch
mit K M L Blau Den 11 der Buchbindermeister
Rausch mit A C H Keitel Der Bodenarbeiter Krüger
mit K F A Schob

Militär Gemeinde Den 10 Oktober der Königl
Lieutenant im Eisenbahn Regiment von Scheven zu Berlin
mit A H Simon

Ulrichsparvchie Den 7 Oktober der Schneider
Jünemann mit F W Schörner Den 9 der Kaufmann
Iahn in Weimar mit F A Hoffmann

Moritzparochie Den 5 Oktober der Zimmermeister
Spengler in Berlin mit M F A Grothum Den 8
der Schlosser Fister mit M F W T Frohberg Der
Fleischermeister Frankenstein mit I R Siedentopf

Domkirche Den 7 Oktober der Böttchermeister
Zander mit F C M Schulze

Glancha Den 8 Oktober der Handarbeiter Elfte
mit C A Barth

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 5 April dem Handelsmann

Geyer ein S, Albert August Robert Den 8 Juli dem
Schlossermeistcr Schöppe ein S, Rudolf Johannes Den
13 August dem Tischler Dittmar ein S Max Den
1 Septemeer dem Hotelier Rohde ein S Karl Wilhelm

Nlrichsparochie Den 9 August 18/5 dem Pack
meister Koderisch eine T, Frieda Clara Den 26 Febr
1876 dem Schaffner Reitmann ein S Wilhelm Richard

Den 8 Juli dem Handarbeiter Schwarz eine T Emilie
Luise Den 22 dem Eisenbahn Assistenten Mundt eine T
Frieda Helene Den 24 dem Kaufmann Simon ein S
Karl Kurt Den 2 August dem Kaufmann Koch eine T
Albertine Klara Margarethe Dn 3 dem Holzbildhauer
Schellenberg eine T Franziska Anna Helene Den 20
dem Post Assistenten Born eine T Anna Marie Marga
rethe Den 6 September dem Handarbeiter Hartig
ein S Eduard Wilhelm Hugo Den 16 dem Maurer
Wagner eine T Henriette Minna Anna Den 20 eine
nnehel T Margarethe Auguste Den 26 dem Viktua
lienhändler Leiter ein S Christoph Gottfried Albert Franz

Moritzparochie Den 15 Oktober 1875 dem Ma
ler Kaufmann ein S Alexander Franz Emil Den
5 Apri 1876 dem Dienstmann Günther eine T Luise
Amalie Martha Den 15 Juli dem Maurer Krenzien
ein S Karl Den 12 August dem Maurer Kunze
eine T Luise Den 26 dem Glaser Band ein S
Friedrich Wilhelm Reinhold

Domkirche Den 1 Juli dem Bureau Assistent Par
nicke ein S Alwin Ernst Den 17 August den Schrift
setzer Gründig eine T Emma Den 22 dem Kaufmann
Gläser ein S Friedrich Max

Neumarkt Den 31 Juli dem Kreiskassenboten
Hahn eine T Marie Luise Den 14 August dem Leh
rer Rothländer eine T Margarethe Minna Agnes
Den 3 September dem Schuhmachermeister Mohr ein S
Heinrich Ernst Den 18 ein unehel S Paul Willy
Eduard

Glaucha Den 7 Mai dem Maurer Bloßfeld ein S
Eduard Karl Den 16 Juni dem Kunstgärtner Winkel
mann ein S Gustav Georg Den 15 Juli dem In
validen Dorbritz eine T Jda Bertha Anna Den
8 August den Zimmermann Beck ein S Paul Richard

Den 30 dem Maurer Eichhorn ein S Karl Paul
Fritz Den 4 September dem Handarbeiter Küster
eine T Anna Karoline Auguste Den 11 dem Schlos
ser Kersten eine T Anna Den 12 dem verstorbenen
Schriftsetzer Halle ein S Karl Friedrich Wilhelm Dem
Feuermann Wennhack eine T Emilie Luise Klara Den
15 dem Maurer Pretzsch Zwillingstöchter 1 Agnes The
rese 2 Johanne Marie

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Dienstag d 24 Oktober Arria und Messalina Frl Gei
stiger

Mittwoch 25 Aida
Donnerst 26 Dorf und Stadt Wildfeuer
Freitag 27 Hans Heiling
Sonnabd 28 Viel Lärm um Nichts Fräul

Geistinger

Sonntag 29 Don Juan
Moutag 30 Emilia Galotti Fräul Gei

stinger

Dienstag 31 Tannhäuser
Mittwoch 1 November Abu Hassau Häuslicher Krieg

Altes Theater
Dienstag d 31 Oktober Dorf und Stadt

Türken nnd Serben
oder

Wehe den Siegern
Großes militärisches Spektakelstück

Ein Schlachtfeld Die Türken haben eben die serbische
Armee auf s Haupt geschlagen Diese ergreift die Flucht

Die Türken Ali Allah I Wir haben gesiegt Es
lebe Muhamed Sie eilen den Großvezier zu benach
richtigen

Großvezier Sieger Ah Saperlott Schnell kehren
wir zurück um uns bei den Serben zu entschuldigen Die
Türken kehren nach Serbien zurück

Die Türken O Serben Wir haben euch eben ge
klopft Ihr seid vollständig niedergebügelt Wir bringen

euch unsere Entschuldigungen unser Bedauern und jede
Entschädigung die ihr wollt

Die Serben Wir wollen nichts wir acceptiren nichts
weder Entschuldigungen noch Bedauern noch Entschädigungen
Wir scheren uns den Henker um euch Wir sind die
Sieger

Die Türken verzweifelt Ihr seid die Sieger
Die Serben Ja
Die Türken Wiederholt es doch damit wir es

glauben

Die Serben Wir sind die Sieger
Die Türken Ah So ist es also Sie versetzen den

Serben eine neue Tracht und laufen dem Großvezier ihren
Sieg zu melden

Großvezier Abermals Sieger Ihr thut ja nichts
als siegen Begebet euch sofort zu Tfchernajeff umklammert
seine Knie und bietet ihm einen Waffenstillstand an

Die Türken Es geschehe nach deinen Wünschen
Sie gehen zu Z schernajess und vollführen ihre Mission

Tschernajeff Entschuldigungen Einen Waffenstillstand
Nichts als Plattheiten Ihr bietet uns das in unserer
Position als ob wir dergleichen annehmen könnten
An uns ist es euch Bedingungen zu diktiren

Die Türken Aber wir sind ja Sieger
Tschernajeff Möglich
Die Türken Ihr seid die Besiegten
Tschernajeff Auch möglich aber seht ihr denn nicht

ein daß ihr uns nicht länger langweilen sollt ich bin nicht
geduldig

Die Türken Ihr seid nicht geduldig
Tschernajeff Nein
Die Türken Wir auch nicht und der Senf beginnt

uns in die Nase zu steigen Ein neuer Kampf entspinnt
sich die Türken massacriren beinahe Alles was noch in
Serbien übrig ist

Der Großvezier hinzukommend Da hat man s
Mein Gott was wird uns jetzt geschehen Da sind die
Serben zersprengt vernichtet zertreten Meine Armee hat
sie zu Ragout zusammengeschlagen Es bleibt uns nun
nichts übrig als zu kapituliren Wir müssen kapitulireu
Im Hemd mit einem Strick um den Hals verspricht der

Großvezier den Serben Reformen

Die Serben Wir wollen viel Zuerst zehntausend
Türkenköpfe

Die Türken Ihr sollt sie haben
Die Serben Unsere Unabhängigkeit
Die Türken Ihr habt sie
Die Serben Geld
Die Türken Da ist welches Ist s nun genug
Die Serben Nein wir wollen auch Konstantinopel
Die Türken Ah zum Beispiel
Die Serben Und noch dazu gleich sonst
Die Türken Sonst
Die Serben Hütet euch
Die Türken Das ist doch zu stark Sie fallen über

die Serben her und reduciren dieselben auf die Zahl von
sechzehn So Seid ihr jetzt vernünftiger

Die übrig gebliebenen sechzehn Serben Wir wollen
das Schwarze Meer haben

Die Türken Da habt ihr s das Schwarze Meer
Neuerliche Metzelung es bleiben nur acht völlig zerschlagene

Serben übrig
Die Türken zu denselben Wir hoffen wir werden

uns jetzt da ihr so zusammengeschmolzen seid besser ver
ständigen

Die acht Serben Nicht bevor ihr den mnhameda
nischen Glauben abgeschworen

Die Serben werden auf zwei reducirt
Die Türken Endlich Jetzt werdet ihr doch artig sein
Die beiden Serben Wir verlangen den Mond
Der letzte Serbe beißt ins Gras
Die Türken Nun ist s aus Wir sind sie los

Unsere Schuld war es nicht Wir waren so versöhnlich
als möglich Was sagt Europa dazu

Europa Sie haben den Mond von euch verlaugt
Ihr müßt Ihnen den Mond geben

Die Türken Wem
Europa Den Serben
Die Türken Aber es gibt ja keine mehr
Europa Keinen Widerspruch Man hat von euch den

Mond verlangt also gebt ihn her den Mond das ist doch
ganz einfach

Die Türken Schon gut schon gut man wird
ihn geben beiseite Wie ist das zu machen

Pariser Figaro

Fortbildungs Schule
Die Bauklasse unterrichtet im Baurechnen Dienstag

Abends von 8 bis 10 Uhr Bauconstructionslehre Freitag
Abends von 8 bis 10 Uhr Bauzeichnen Sonntag Nach
mittags von 1 bis 3 Uhr in den Räumen der Gewerbe
schule Der Unterricht hat Sonntag den 22 Oetober be

gonnen I A Dr R Richter
Möbl Stübchen sofort kl Ulrichsstr ib II

Fein möbl Zimmer mit Schlafkabinet sof
0 1 Nov zu vermiethen gr Ulrichsstr 7 l

M dl V vI inkiiKeii L rvitestr 32 I
Fein möbl Zimmer gr Ul richsstr 55 II
F möbl Wohnnng 1 Et gelegen

auf Verlangen Pferdestall n Bnrschen

stnbe Weidenplan 14
Wohnung u Kost gr Steinstr 17 Hos
Anst Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r

Anst Schlafstelle m K Bölbergasse 1 I
Anst Schlafstelle m K Barfüßerstr 11 II
Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 H I r
Anst Schlafstelle m K kl R ittergasse 2,1
Anst Schlaf stelle m K Rathhausgasse 13
Eine stille Familie sucht 1 Jan Wohnung

von 3 St K Küche n Keller Off abzug
Bahnhofsstraße 4

Ein Junge an Kindesstatt anzunehmen Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Eine Wohnung Von 2 3 Zimmern
nebst Zubehör wird sofort oder 1 Januar
77 gesucht Ges Offerten abzugeben

Dachritzgaffe 14 pt
Ein gold Medaillon mit Bild verloren

Gegen gute Belohnung abzugeben

gr Steinstraße 15 im Keller
Entlaufen ein großer schwarz und weiß

gefleckter Nenfonndliinder Hündin
Steinweg 13 I

Ein Affenpinscher zugel Schulberg 1

Verlöre
ein goldenes Medaillon mit halber schw
Kette auf dem Wege von der Tulpe bis zum
Eond Pfautfch Man bittet es gegen gute
Belohnung abzugeben Moritzzwinger 11 I

Sonntag früh ein blaucarrirter Schooß verl
Geg Belohn abzug Scharrngaffe 1

Ein schw Jäckchen verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben Graseweg 20
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kleine Ulrichsstraße 13

K SSMW
Magdeburger Sauerkohl

tÄ 19 4
bei

gr Ulri chsstratze 30
ff Malzsyrup k Pfd 33 4
ff Candissyrup ü Pfd 20 4

bei
große Ulrichsstratze 30

Täglich feinste frische

Thüringer Gras Butter
s Stück 75 Königsstraße 17

I miiklläveltte für Petroleum
IiÄmxenÄovIrtc für Solaröl
I amxenclnektv für Küchenlampen
lismxeuäovkt für Bergmannslampen
I ÄinxenÄovkte für Kochapparate
Mvktlioktv echt Glasey Fabrikate

empfiehlt

Zr l lrie i88tl

Für Wiederverkäufe ünKros Lager

empsievti

i

Neue Sardinen i I duIIe
Hummern und ff marinirten Lachs

empfiehlt Vgroße Mrichsftratze 28

Magdeb Sauerkohl
s F 10 empfiehlt

HM

Pa Magdev Sauerkohl
Pa saure Senf u Pfef

fergurken
frische Brauuschw Mett

und Leverwurst
fließend fetten Nheiulachs
sämmtliche zeitgemäße Te

likateffen empfiehlt

SRZS A IHLL
kl Steinstrasze

Mem wbe
von

V MLSMSWWW
Scharrugaffe 1

empfiehlt reingehaltene sowie echt
Zkiv

Langes Roggenstroh
sowie gutes Wiesenheu verkauft fort
während gr Steinftr 51 im Schwan

ÜMMnn k Vdeemife
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt ä Stück 50 H

Apotheke zum deutsche n Kaiser
Ein schöner großer Neufundländer Hund

li/z Jahr alt zu verkaufen Luckengasse 4a
Ein Wohnhaus mit 1 2000 A Anzah

lung ist billig zu verkaufen und kann sofort
übernommen werden Zu erfragen

Ackerstraße 6

Goldfische und Wärmsteiue empfiehlt
A Heidenreich Märkerstr 27

i

V

Z

Central Verkaufs Dazar
Rss

Z V Ellen Z Elle breite Stoffe
l reiteö deeartirt

verkaufe ich die Berliner Glle mit 1 Thlr 5 Sgr
IStw Ellen schwarze u blane Double

die Berliner Glle mit 25 Sgr
5 w Ellen

ie Elle mit 27 Sgr
ii MlsknMn

zur Stadt Wrich

H

V

s

3 Paar für 1 Mark
10 IS 30 Sgr

20,23 U 30 Sgr
ZZiÄMAAM Ott IZK G ZROKi R lI Ä

10 15 20 Sgr
NAmeu Uäutei kaletots u aekvu

in größter Auswahl eleganter Ansfnhrnng zu anerkannt
billigsten Preisen

pro Berl Elle 12 Sgr
UOK ÄÄtz5ZMs d iR

6 Gr Steinstrake 66

I KWTSGZ ZLOMßy a Psd 10 R Ps

kr Vpt rPfd M 4bei Entnahme von größeren Posten billiger empfiehlt

LLU MM ZMoritzkirche 1

Ver8eklie88llllW Milkr
tMS Z GSR tGS MWÄ VNW S

das beste und billigste Mittel um Luftzug zu verhüten Dieselben
sind mit Leichtigkeit von Jedermann selbst anzubringen

empfiehlt

gr Ulrichsstraße 9 Poststratze 8

BreniMaterlalie ,s
Zwickauer Kohle Coke Brennholz vöhm Braun
kohlen Briquettes offerirt billigst ab Lager u frei Haus

uK siRt Mühlgraben 1
M s M ST Äv G bG als S ZLvinnd halten in großer Auswahlam Lager Anfertigung nach Maaß nnter Garantie des

Gntsitzens Markt 5 sVüÄ Z Markt 5

Eine fast neue Geige preiswerth zu ver
kaufen Zu erfragen in der Exped d Bl

Für

Ord Mädchen empfiehlt Fran g r Klausstrasze 11 E ck ladeu

NkstamatiM Uf kreilzjtiUv
Täglich

Concert nnd Vorstellung

4 Herren 3 Damen
Ansang 8 Uhr Entrse M Pfg

die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

vuMkriiiU
Anfang November er leg der II Cnrf

in kanfm Rechnen einf n doppelter
Buchf u Correspond Sprechst 11 2

Berggasse 2 1 1 Winkler Lehrer
Ein Clavier oder Pianino wird zu mie

then gesucht Adressen btttet man Jägerplatz
N r 17 abzugeben

Stadt Theater
Dienstag den 24 Oktober 1876

26 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum 10 Male

M h ktlemiM
Große komische Operette in 3 Akten von

I Strauß
Opernpreise

z

livrliiDienstag den 24 Oktober 1876
Krv88v brillante

Z ala V orstvIIuvA
Gastspiel des Herrn Charles Arbre

auf seiner Durchreise nach Wien O
A hyM Magie TischrückmH Diogeiles Lalerue lakir Gespenster

I Vuttderjoiltaule IAnfang präcis V 8 Uhr
Cafsa Oeffnung 6 Uhr

Uev1iÄM8eIi68 IdtzAtkr
Dienstag den 24 October

Volksstück in 4 Abth u 1 Nachspiel
Genovefa auf dem Paradebett

Kassenössnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
G Grimmer Mechanikus aus Eroffen

Goldene Nose
empfiehlt einen kräftigen

i te kvfsl
Montag und Freitag Abend

Dienstag Abend
mit 8aueikraat

und ürdsxare Kj I r A r
kKtsiii iuit keiMelemB

Königsstraße 39
Henre Montag Kartoffelpuffer

Mittagstisch zu 22 50 im Abonnement
I

iieckmiit Vtvl
gr Brauhansgasse 31

Mittwoch den 25 October Schlachtesest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe u
div Wurst

Kühler Drunueu
Heute Abend und morgen Dienstag

Gesaugs VorträgeIder Geschwister Hagek

täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uh
ntrse 75 H 6 Billets nur 3 k

Stereoskop Verl zu ganz reellen Preise

Hierzu eine Beilage
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